Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militarsanitatsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 52 (1944)
Heft: 14
Nachruf: Totentafel
Autor: W.T.

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Anleitung in der Massage, einen Vortrag, Organisieren von Feld-
iibungen, Besuch der Anatomie in Bern, Krankenpflegeiibung in der
Sanitatshilfsstelle in Thun. Im Anschluss an die geschaftlichen Ver-
handlungen zeigte uns Prisident Seiler mit dem Epidiaskop inter-
essante Photos von verschiedenen Feldiibungen und Anlissen, wo-
durch manche frohe Erinnerung geweckt wurde. Mit neuem Mut und
neuer Freude blicken wir in das neue Arbeitsjahr. Moge Gott uns mit
ihm auch den langersehnten Frieden bringen.

Péry-La Heutte. S. d. S. La Société des samarilains a tenu son
assemblée générale le 11 mars a4 Reuchenette avec une grande partici-
pation de ses membres et du nouveau moniteur André Hirl. Ce
dernier a été accueilli avec enthousiasme dans la société et dans toul
son en.ourage. L'assemblée a volé une belle somme pour la Croix-
Rouge en laveur des enfants victimes de la guerre. La Société des
samarilains de Péry-Reuchenette et La Heulte espére voir s'agrandir
par de nouveaux membres qu'elle accepterait avec un grand plaisir.

Corsi di samaritani a Caviano

[l nostro corso di Samaritane iniziatosi il 10 gennaio scorso a
Caviano ¢ finito il 20 marzo. Le chiarissime lezioni del dottor René
Biaggi e della nostra carissima signorina monitrice Aurora Mar-
tignoni erano diventate per noi una cara consuetudine. Il giorno
degli esami lo vedevamo avvicinarsi con sgomento, sia per la prova
che dovevamo superare, sia perché sarebbe stato il segnale della sepa-
razione. Ci eravamo tanto bene affiatate tra noi compagne, eravamo
divenute una sola grande famiglia e ci pareva di dover continuare
sempre cosi. Non appartenevamo tutte allo stesso paese, ma ci senti-
vamo tanto vicine spiritualmente. Per l'occasione avevamo abolito
ogni campanilismo, perché un bell’ideale di bonta e di carita cristiana
ci affratellava. Vero ¢ che con gli esami tutto non & finito, anzi
proprio ora inizia la nostra bella missione di Samaritane e sara
appunto dalla solidarieta coltivata durante questi due mesi di lavoro
in comune che nasceranno i frutti migliori. La data degli esami era
slala fissata gia due settimane prima, quindi avevamo davanti a noi
15 bei giorni per «secchiare» e inciderci nella mente tutto lo scibile
che si sarebbe da noi esatto per la prova suprema. A dire il vero
eravamo tutte titubanti sul buon esito degli esami; all'ultimo mo-
mento ci pareva d'aver perso la memoria, mille dubbi ci assalivano,
ma poi, giunte al gran giorno con un energico «in bocca al lupo» ci
siamo avvivate verso la scuola dove giudici (oh, non trementi come
credevamo) dovevano esaminarci e giudicare se saremmo state degne
di ascendere o meno all'onore di Samaritane. La commissione era
costituita dall’egregio signor Enrico Marietla e dal dottor Bacilieri;
al dottor Biaggi ed alla signorina monitrice Martignoni guardavamo
come a due messaggeri celesti inviatici das Parnasso quali sostegni e
ispiratori. Assisteva pure la rappresentanza del Comune di Caviano
e di Sant'Abbondio. Malgrado i nostri neri presentimenti tutto ando
bene; le interrogate risposero tutte con franchezza e spigliatezza. Indi
il signor Enrico Mariella passo alla distribuzione dei diplomi rivol-
gendoci belle parole ispirate ad opere di alta umanita e per finire
cantammo 'Inno Svizzero. L’egregio signor Sindaco di Caviano ci
ollri i rinfreschi serviti con infinita grazia da una nostra compagna.
Ci lasciammo alline, un po’ commosse a dire il vero, per ritrovarci
poi il giorno 23 corr. per fondare, presente il signor Marietta, la ses-
santesima sezione samaritana nel solo Ticino. Ed ora che siamo
organizzate, ci mettiamo con slancio al lavoro per renderci utili alla

Patria ed all'umanita che soffre. M.R.
Winteriibung .
sirschwil. S.-V. Unser Samariterverein veranslaltete Sonnlag,

27. Februar, eine Winteritbung. Als Uebungsort wurde die Westseite
des Dortes Barschwil gewihll. Der Abtransport auf dem steilen Ge-
linde verliel zur vollen Zulriedenheit der Beteiligten. Kaum sass man
nach Schluss der Uebung beim wirmenden Tee, schrillte das Tele-
phon. Alarmmeldung: Aul dem Oberfringeli Skifahrer verunglickt;
man slauble zuerst, es sei nur von jemand ein Spass, doch ein zweites
Anrufen war nicht nétig, da sich die Samariter sofort auf den Weg
besaben. In einer Stunde war das Oberfringeli im Sturmschritt er-
reicht. Wirklich war der IFuss eines Skifahrers gebrochen. Nach ange-
legler Fixation wurde der Verletzte nach der 1% Stunden entfernten
Bahnstation verbracht und nach Basel spediert. Der Verletzte lobte
den schnellen und fast schmerzlosen Transport und dankte seinen
Helfern herzlich.

Ziirich, Kantonaler Samariterverband. Mit Riicksicht auf die
reichhaltige Traktandenliste wurde am Sonntag, 5. Mirz, in Winter-
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thur-Seen eine ganztigige Vorstandssitzung abgehalten. Als Neuein-
tritt hatten wir den S.-V. Oberrieden zu verzeichnen, dem, wie iiblich,
die Reserveverbandkiste gratis abgegeben wurde. Da wir fiir das Jahr
1944 von der hohen Regierung wieder die erhohte Subvention von
5000 Franken erhalten haben, wird uns ermoglicht, im Voranschlag
wieder 1600 Fr. fiir die Subvention von Materialanschaffungen der
Sektionen einzusetzen. Ebenfalls im Voranschlag festgehalten ist der
Betrag von 1000 Fr. zur Anschaffung einiger Reservekislen. Zur Sub-
ventionierung der obligatorischen Veranstaltungen der Hilfslehrer-
verbande wurden 500 Fr. budgetiert. Diese Uebung mit dem Thema
«Praklische Seuchenbekidmpfung» muss in allen vier Verbanden ein-
heitlich durchgefithrt werden. Wir hoffen fiir die Leitung Prof. Fliick
zu gewinnen. Die praktische Arbeit soll unter der Leitung der Instruk-
toren stehen. Das Haupttraktandum bildete die griindliche Durch-
arbeitung, der von einer Kommission vorbereiteten Statutenrevision.
Es wurde Punkt fiir Punkt durchbesprochen und die nétigen Ergin-
zungen angebracht. Oberstes Organ soll von nun an die Delegierten-
versammlung sein. Alle 2—3 Jahre soll It. Beschluss der Delegierten-
versammlung ein kantonaler Samarilerlag veranstaltet werden mit
dem Zwecke allgemeiner Propaganda und Orientierung iiber die
Titigkeit des Verbandes. Die diesjahrige Landsgemeinde findet am
7. Mai in Seen-Winterthur stalt. Am Vormiltag wird die Delegierten-
versammlung und am Nachmillag die Landsgemeinde durchgefithrt:
Letzterer liegt die Genechmigung der neuen Statuten ob, weshalb es
wiinschenswert erscheint, dass sie von allen Sektionen gut besucht
wird. :

lotentafel

Basel, Kleinbasel. S.-V. Am 28. Mirz starb nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von erst 34 Jahren unser Mitglied Margrit
Serempus. Obwohl die Verstorbene erst drei Jahre Mitglied unseres
Vereins war, zeigle sie starkes Interesse fitr das Samariterwesen un
war, wenn es {hr immer moglich war, bei den Veranstaltungen des$

Vereins dabei. An ihrem Arbeitsort war sie in der Sanitiltsmann-
schaft des Belriebsluftschutzes, woselbst sie ebenfalls ihr Wissen vol
und ganz in den Dienst der Sache stellte. Wir bitten alle unsere Mit-
glieder, der Verstorbenen ein treues Andenken zu bewahren. W.T-
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